
II-26i;/ der Beilagen zu den Stenographisch~n Protokollen des Nationalrates - -
XIV. Gl'setzgebungsperiode 

DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTR!E Wien, am 12. Juli 1977 

Parlamentarische Anfrage Nr. 1 .. 228/J der 
Abgeordneten ])1'" Stix, Diplo-Ing" Hanreich 
betreffend Anteil inländischer Erzeugnisse 
am Herstellungsaufwand für das Kernkraft 
werk Zwentendorf 

An den 
Herrn 
Präsidenten des N'ationalra tes 
Anton BE:N-YA 

Par 1 a m e n t 
........ g ..... '" 

-149:"- lAB 

1977 -07- 1 5 
:zu 1.2.2J' IJ 

In Beantwortung der schriftlichen' Anfrage Nr. 1 .. 228/J be­
treffend Anteil inländischer Erzeugnisse am Herstellungs­
aufwand für das Kernkraftwerk Zv·,rentendorf ~ die die Abge­
ordneten Dro Stix und Dipl.-Ing. Ha~reich am 3 .. Juni 1977 
an mich richteten, beehre ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Bevor ich auf die an mich gestellten Fragen im einzelnen 
eingehe, darf ich darauf hin"reisen, daß es meiner Heinung 
nach für die Entlastung der österreichischen Handelsbilanz 
und zur Erhal tUllg inländischer Arb8i tsplätze von \IIei taus 
größerer Bedeutung ist, daß der österreichischen \~Jirtschaft 
die erforderlichen ~Tengen an Energie, vor allem an elek­
trischem Strom zur Verfügung stehen, als ob ein meh"t' oder 
weniger großer Anteil an den Errichtungskosten eines Kraft­
werkes aus inländischer Erzeugung gedeckt werden kann .. 

Weiters möchte ich darauf hinweisen, daß die Möglichkeit zur 
Errichtung kalorischer Kraftwerke auf Basis inländischer Brenn­
stoffvorkommen mit dem Bau des Kraftwerkes Voitsberg III 
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Blatt 2 ... . 
DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

ausgeschöpft sein dürfte .. Bei Errichtung kalorischer Kraft­

werke auf Basis importierter Bren.l1stoffe ist jedoch zu 

beachten, daß die Brennstoffimporte über die gesamte Dauer 

des Betriebes dieser Kraftwerke di.e österreichische Zahlungs­

bilanz belasten werden .. 

'rage 1 0 Welcher Prozentsatz der Ges8~tkosten für die Errich­

tung eines Kernkrafti/lerkes kt:.~~rnl in Österreich aus 

der inländischen Erzeugung gedeckt 'vrerden - und 'wie 

verhält es sich diesbezüglich bei vlärmekraft\verken, 

kalorischen K.rafi;vlerken unü bei Anlagen für die 

Nutzung der Sonnenenergie ? 

Bei Kernk.-raftwerken üblicher Eau.art (Siedevlasserreaktor, Druck­

wasserreaktor) kC:'1nn ein Anteil von etv.,ra 75 % aus österreichischer 

Erzeugu.ne gedeekt v/erden" Bei. ·Viasserkraf"b,..,erken karill ein Anteil 

von etwa 95 % aus östEH'reichischer :frroduJction gedeckt werc1en, 

bei \'lärmekraftt.verken lJeträgt dieser ~l\nteil 80 - 85 % .. Bei _lL."'l­

lagen zur lITutzung der Sonnenenergie (vlai1IlltlaSSererzeugun.g) kann 
zur Zeit ein Anteil von rund 75 % aus inländischer Erzeugung 
bezogen werden .. 

Frage 2 .. "\Ilie hoch ist dieser Prozentsatz konkret im Fa.lle des 

Kernkraft"werkes Zwentendorf ~ des Wasserkraft\'ierkes 

Al te:m.,rörth und des kalorischen Kraf1.,-werkes Voi ts­
berg III ? 

Beim Kernkraf~werk Zwentendorf wird ein Anteil von 75 % durch 

Erzeugung in Österreich ged.eckt, beim. Wasserkraftwerk Al temlförth 

beträgt der österreichische Anteil 95,2 '7'~, beim Projekt 

Voitsberg II1 c1ürfte der österreichische Lieferanteil - je nach 

dem Ergebnis der Ausscm-eibu....l1g - zwischen 80 und 85 % liegen .. 

Frag,e.2 .. Vfelcher Prozentsa.tz - gemessen an den Gesamtkosten _. VO!l 

für den Betrieb von Kern};:ra.ftwerken (am. Beispiel Zwenten­

dorf) wesentlichen·Bestandteilen kann in Österreich 
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Blatt 3 . 
OER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL. GEWERBE UNO INDUSTRIE 

80) mangels vorhandener Produ1ctionseinrichtungen und 

b) in absehbarer Zeit in Ermangelill1g von Einrichtungen 

technisch-wissenschaftlichen 1I!Ul0W haiti' s", von 

Lizenzverträgen. u:n(l Alma.tzmöglichkei ten nicht er­
zeugt v/erden ? 

In Österreich dürften mangels Produktionseinrichtungen ca. "15 ~ 

eines Kernkraftitlerkes nicht erzeugt werden" \'fegen der v.nter 3 b) 
genB.J.1...nten EinschränkLmgen dürften ei?."la 1 0 ~0 eines Kernkraft­

"Terkes nicht erzeugt "rerden können o 

~ .. \1ie ist die in Frage 3 aufgel~orfene Relation hinsicht­
lich der 'vlasserkraftwerke (am Beispiel Altenvlörth) UJ:1..d 

der kalorischen Kraft\verlre (am Beispiel Voi tsberg IIr) ? 

In Österreich können etwa 2 % eines \'lasserkraftvreJ:'kes u .... l1d etwa 

8 % eines konventionellen vlärmekraftwerkes mangels J?roduktions­

einrichtungen nicht erzeugt ",erden .. 'vegen der unter 3 b) genaYl.!"':1ten 

Einschrä~~xngen können in Österreich ca. 2 % bei beinern Wasser­
kraftwerk und ca.. 8 ~.6 bei einem konventionellen kalorischen 
Kraftwerk nicht gefertigt werden. 

lFaFe 5. Woher werden die für den Betrieb von Kernkraftwerken 
unerlässlichen Bestandteile (zum Beispiel Rohrbögen 

im Primärkreislauf , Brennelemente, Rea.1{:torteile etc .. ), 

deren Erzeugttngin Österr8ich in absehbarer Zeit v.n­
möglich ist, gegenwärtig bezogen \verden, wie hoch sind 
diese Kosten, welche andere Bezugsquellen bestehen noch 

'und welche Situation besteht diesbezüglich bei \vasser­

kraf~verken und konventionellen kalorischen Kraftwerken ? 

Beim Kernkraft\'lerk Zvlentendorf werden diese Teile (wertmäßig sind 

eS Uberwiegend d.ie Brennelemente) zum überwiegenden Anteil aus 

der BH.D, kleinere Anlagenabschnitte aus der CSSR, aus Frankreich, 

Italien, Japan, der Schweiz und den USA: bezogen. 
Der Kostenanteil dieser Liefer"l.mgen beträgt etwa 1,5 !.vIrd,. ö.S Q 
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Bla,:tt 4 

DER BUNDESMINISTER 

fOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Die Zulieferung von Teilen beim Donaukraftwerk Altenwörth 
erfolgt im vorwiegenden 11aBe aus der BHD und Schvleden, in 
kleinerem Umfang aus der CSSR, auS Frankreich und der Schweizo 
Die Kosten dieser Lieferungen betragen 250 11io o öoS. Beim 
Vlärmekraftwerk Voi tsberg 111 werden, je nach dem Ergebnis der 
Ausschreibungen~ die Bauelemente und Bestandteile aus der ERD 
und der-Schweiz bezogen ",erden o Die Kosten dieser Lieferungen 
dUrften sich zwischen 400 und 450 Bio o S be\vegen. 

Frage 6 0 ~'lelche Naßnal1men' sind bisher getroffen worden, um 
im Falle einer etvra.igen Inbetriebnahme von Zwen-ten­
dorf den weiteren A~~aufQnd die Lager1111g von für 
den Bet:t'ieb des Kraftwerkes unerlässlichen Besta..."I1d­
teilen und Ersatzteilen, die in Österreich in abseh­
barer Zei.t auch durch Produktionsumstelllulg nicht 
herstellbar sind, sicherzustellen ? 

Die GrtUldausstattung an Ersatzteilen wu_rde mit dem Hauptauf­
trag für das Kernkraftwerk Zwentendorf bei dem österreichischen 
Generalvertreter der Kraftwerksunion, das ist die Firma Siemens 
Österreich AG., bereits bestellt. Die Gemeinschaftskernkraftwerk 
Tullnerfeld Gesem.boH. beschafft zur Zeit die aus Sicherheits­
g~dnden oder betrieblichen Erwägungen. notwendig erscheinenden 
Ersatzteile getrennt .. 
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